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Ressort Breitensport | Turnangebote 

 

fliz-kidz | Claudia Moser  

Um das erfolgreiche und sehr beliebte fliz-kidz umzusetzen, braucht es viele engagierte Helferinnen, die mit Freude 

mitmachen und helfen die Regeln in der Halle umzusetzen. An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön an alle, 

die sich für ein erfolgreiches fliz-kidz bemühen. 

Im Jahr 2020/2021 waren ca. 36 Helfer im Einsatz, darunter sind ca. 8 Kassenbetreuungen. Diese Helfer waren 

abwechselnd an ungefähr 230 Morgen in der Halle. 

Leider gab es immer wieder Engpässe in der Hallen- wie auch Kassenbesetzung, so dass einige Helferinnen 

doppelte Einsätze leisteten und/oder die Hallenhelferinnen an der Kasse einspringen mussten. Mittlerweile hat sich 

die Situation etwas entspannt, so dass wir mit einer guten Hallenbesetzung und Kassenbetreuung ins Jahr 2022 

starten können. 

Wir konnten im Jahr 2020/2021 die Miethosen rund 134 x vermieten, ausserdem gingen rund siebzig 10er -

Abonnements über die Kasse.  

 

 

 

  



 

 

Ressort Breitensport | Geräteturnen 

 

Geräteturnen Frauen und Männer | Lara Borner 

Nachdem 2020 die Covid-Pandemie sämtliche Wettkämpfe und auch zum grossen Teil den Trainingsbetrieb 

verunmöglichte, konnten 2021 wieder Wettkämpfe bestritten werden, jedoch immer noch in eingeschränktem Mass! 

Zum grossen Leidwesen der Aktivkategorien wurden nach wie vor keine Schweizermeisterschaften ausgetragen, 

weshalb sich die Turnfabrik entschied, einen alternativen Anlass anzubieten. Mit dem GetuCupThurgau rief das OK 

einen schweizweiten Wettkampf in völlig neuem Format ins Leben. Teilnehmende aus der ganzen Schweiz fanden den 

Weg in die Turnfabrik und massen sich dort in ungewohntem Ambiente. Auch der STV liess sich etwas einfallen und 

organisierte in Wettingen eine Team Challenge, wo gemischte Teams aus den unterschiedlichen Kantonen 

gegeneinander antraten. Corona macht kreativ! 

Nebst Neuerfindungen fanden in der zweiten Saisonhälfte nichtsdestotrotz auch einige reguläre Wettkämpfe statt. Der 

Sommercup war für die Kategorien 1 bis 4 der erste richtige Wettkampf der Saison. Die jüngsten Turnerinnen haben 

sich von ihrer besten Seite gezeigt. Linda Haag in der Kategorie 1 und Malia Wahli in der Kategorie 2 wurden für tolle 

Leistungen mit hohen Noten und je einer Silbermedaille belohnt. Viele weitere Auszeichnungen wurden erturnt.  

Im August wurden in Münchwilen die jüngeren sowie in Alterswilen die älteren Thurgauer Meister und Meisterinnen 

gekürt. Drei Goldmedaillen gingen an die Turnfabrik: Mia Willi im K5, Lara Borner und Patrick Schönholzer im K7. 

Weitere Medaillen wurden erreicht durch Malia Wahli im K2 mit Bronze, Sophie-Ann Kormann im K5, Meret Zahner 

und Marco Mathys im K6 mit Silber, Alina Hostettler und Robin Gera ebenfalls im K6 mit Bronze. 

Auch der Herbstcup konnte im normalen Rahmen durchgeführt werden. Die Turnfabrik zeigte ihr Können an diesem 

Anlass auf ganzer Linie. Über Gold freuen durften sich Aline Ziswiler K4, Mia Willi K5, Meret Zahner K6, Lara Borner 

K7 und Patrick Schönholzer K7. Mit Silber nach Hause gehen konnten Athena Olivier K3, Lina Ben Dhia K5, Alina 

Hostettler K6, Yannick Lienhard K6 und Christina Meyer K7. Und mit Bronze ausgezeichnet wurden Lena Bleiker K4 

und Robin Gera K6. 

Der erwähnte GetuCupThurgau war in vielerlei Hinsicht etwas Spezielles! So erhielt das Podest beispielsweise ein 

Lebkuchenherz anstelle einer Medaille. Nach dem Wettkampf wurde in der Turnerbar miteinander angestossen. Der 

Anlass sollte eben in Erinnerung bleiben! Folgende Turnfabrikler dürften sich sicherlich an ihre Leistungen erinnern: 

Mia Willi, Lara Borner sowie Patrick Schönholzer erreichten den dritten Platz. Meret Zahner gelang ein einwandfreier 

Wettkampf, für welchen sie mit Platz 1 belohnt wurde. Der Anlass war ein voller Erfolg und geht aufgrund des 

durchwegs positiven Feedbacks am 8. Oktober 2022 in die nächste Runde! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Im Trainingsbetrieb hat sich auch einiges verändert in diesem nach wie vor speziellen Jahr. Die Trainingsgruppen 

wurden an gewissen Tagen zusammengelegt, aufgrund eines Trainer-Engpasses bei den Männern. Silvio Mittner hat 

seine Trainertätigkeit familienbedingt abgegeben, was uns alle traurig gestimmt hat, wir aber natürlich verstehen. Wir 

wünschen ihm alles Gute und hoffen ihn trotzdem hin und wieder in der Turnfabrik anzutreffen! Das Loch, welches er 

hinterlassen hat, konnte gut gefüllt werden mit Daniel Popescu, einem ehemaligen Top-Kunstturner und sehr 

sympathischen Menschen aus Rumänien. Leider währte die Freude nicht lange und so verliess er die Turnfabrik aus 

privaten Gründen bald darauf wieder. Sofort ging man wieder auf Trainersuche. Alexis Hirt, aktiver Turner im VGT, 

trainiert nun seit Ende Jahr die Jungs am Dienstag. Mit Marcel Beilstein vom TV Fehraltorf wurde eine vorübergehende 

Lösung für den Donnerstag gefunden. Die Hauptleitung übernommen hat Jonas Dünnenberger, der als aktiver Turner 

mit vielen neuen Ideen den Trainingsbetrieb und die Planung bereichert. Für euren Einsatz sind wir euch sehr dankbar! 

Bei den Frauen sind wir aktuell sehr gut aufgestellt. Viele Ehemalige aber auch aktive Turnerinnen helfen im 

Trainingsbetrieb mit und geben so ihre eigene Erfahrung weiter. Das ist unglaublich bereichernd und schön für die 

jungen Mädchen, welche dadurch motiviert werden. Deshalb an dieser Stelle auch an alle restlichen Leiter und 

Leiterinnen ein grosses Dankeschön. 

Nun hoffen wir nach 2 turbulenten Jahren endlich auf eine normale Saison! Wir freuen uns auf die Wettkämpfe und 

sind gespannt, was unsere Turnerinnen und Turner zu leisten vermögen. 

 

 

 

 

 

  



 

 

Vereinsgeräteturnen Jugend | Mascha Michel  

Obwohl Corona auch im Jahr 2021 im Hintergrund stets präsent war, konnte die Jugendsektion das ganze Jahr 

planmässig trainieren und ihr Wettkampfprogramm intensiv vorbereiten. In ihrer Spezialisierung, der Disziplin Boden, 

wurden einfache bis schwierige Elemente geübt, insbesondere mit dem Fokus auf Synchronisation.  

Die junge Gruppe, die erst Ende 2019 gegründet wurde, startete mit 14 Turnerinnen in die Jahressaison. Seit dem 

Sommer verstärken drei weitere Turnerinnen die Gruppe. Sie kommen aus dem Geräteturnen und haben sich schnell 

in die Gruppe und in das Wettkampfprogramm integriert.  

Im Jahr 2021 durfte die Jugendsektion der Turnfabrik ihre ersten zwei Wettkämpfe bestreiten und das mit Erfolg. 

Ende Oktober nahmen sie an der Zürcher Kantonalen Meisterschaft teil und belegten in der Kategorie A den stolzen 

2. Platz. Am 4. Dezember 2021 nahm die Jugendsektion der Turnfabrik sogar an der Schweizer Meisterschaft des 

Vereinsgeräteturnens in Schaffhausen teil und belegten in der Kategorie A von 20 Teilnehmern den 12. Platz. Bei 

den beiden Wettkämpfen sammelten die Turnerinnen Wettkampferfahrung und auch das Leiterteam hat von den 

Wettkämpfen profitiert.  

Ziel ist es, dass weiter intensiv an den Einzelausführungen und der Synchronisation gearbeitet wird. Bereits im 

Sommer, also vor den Wettkämpfen, durfte die Gruppe mit ihrem Programm an der Generalversammlung der 

Thurgauer Abwarte in Hüttwilen auftreten und hatte damit ihren ersten auswärtigen Auftritt, der vom Publikum 

begeistert aufgenommen wurde. Jetzt wünschen wir uns, dass wir 2022 zur Normalität zurückkehren können und 

Corona nicht mehr alles überschattet.  

Auch hoffen wir auf ein erfolgreiches Jahr und würden uns über weitere Turnerinnen, vor allem aber auch gern 

Turner, in unserem Team freuen.  

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

Vereinsgeräteturnen | Anna Schenk 

Das Jahr 2021 begann für die TurnerInnen der Sektion im Homeoffice. Um fit wie ein Turnschuh zu bleiben, und weil 

die Muckiebude aus bekannten Gründen geschlossen war, machten wir aus unserem Zuhause gemeinsam via Zoom 

ein Fitnesscenter. 

Leider musste das VGT einige Austritte beklagen, dafür konnten wir aber erfreulicherweise auch einige Neuzutritte 

begrüssen. 

Im Frühling durften wir den Trainingsbetrieb in der Turnfabrik endlich wieder aufnehmen. Im ersten gemeinsamen 

Training floss nicht nur der Schweiss, sondern auch die Freudetränen. Die Idee im Jahr 2021 doch noch an einem 

Wettkampf teilzunehmen, wurde schnell wieder verworfen, da die Zeit zu knapp war, um die Programme sicher 

einzustudieren. Damit ging das Jahr für das VGT leider ohne Wettkämpfe über die Bühne. 

Im September ging es dann auf Turnfahrt und wir verbrachten ein abenteuerreiches Wochenende in der 

Lenzerheide. Kurz danach fingen wir an, unsere Übungen für die Turnfabrikshow einzustudieren. Endlich konnten wir 

wieder auf ein Ziel trainieren, was für die ganze Gruppe ein grosser Motivator war. Wir freuten uns, wieder im 

Gleichschwung zu turnen. Seit der Absage der Turnfabrikshow trainieren wir nun fleissig für die neue 

Wettkampfsaison. 

Wir freuen uns darauf, im Jahr 2022 das erste Mal seit drei Jahren wieder Wettkämpfe zu Bestreiten. 

 

 

 

  



 

 

Ressort Spitzensport | Kunstturnen 

 

Gym Kidz | Regula Habisreutinger 

Nachfrage 

Die Nachfrage im Gym Kidz ist sehr gross.  

Unser Hauptziel ist nach wie vor Nachwuchs für den Spitzensport zu gewinnen. Wir bereiten die Kinder aufs 

Einführungsprogramm im Kunstturnen vor. 

 

Für die Kinder, die einen anderen Weg einschlagen möchten, gibt es in Frauenfeld ein sehr grosses Angebot an 

sportlichen Möglichkeiten. Da stehen wir den Eltern beratend zur Seite. Nicht jedes Kind, das mit Gym Kidz beginnt, 

ist in der Turnfabrik am richtigen Ort. 

 

Kids Challenge in der Turnfabrik  

Diese konnte Corona bedingt nicht durchgeführt werden. 

 

EP Masters 2021 

In diesem Jahr haben wir nicht teilgenommen. Corona bedingt hatten wir einen sehr unregelmässigen Trainingsbesuch 

der Gym Kidz Turnerinnen, so dass eine gute Vorbereitung nicht möglich war. 

Als Ersatz gab es einen kleinen Athletikwettkampf in der Turnfabrik. 

 

Zukünftig werden wir nicht mehr am EP Masters teilnehmen. Die Wettkampf Anforderungen im EP sind schwieriger 

geworden. 

Freude und Spass am Turnen soll im Gym Kidz im Vordergrund stehen. 

 

  



 

 

Start ins neue Schuljahr 21/22 

Im Sommer 2021 starteten wir mit rund 40 Kindern der Jahrgänge 2016 und 2017 ins neue Gym Kidz Jahr. Sie 

besuchen regelmässig das Training.  

Trotz Corona und den dazugehörigen Massnahmen klappt der Trainingsbetrieb wunderbar. 

Die Eltern haben keinen Zutritt zur Halle. Es besteht die Möglichkeit von draussen durch die Fenster zuzuschauen. Die 

Gym Kidz werden uns an der Türe übergeben und dort auch zum Trainingsende wieder in Empfang genommen. Dies 

klappt sehr gut. 

Wir konnten wiederum neue Leiter gewinnen und somit ein qualitativ sehr gutes Training anbieten. 

 

Ausblick auf die Gym Kidz Wettkämpfe im Jahr 2022 

Wir hoffen, dass die Kids Challenge in diesem Jahr durchgeführt werden kann. Zusätzlich bieten wir wieder einen 

internen Athletikwettkampf für die zukünftigen EP Turnerinnen an.  

 

 

  



 

 

Kunstturnen Frauen | Daniela Zuber  

Das Jahr danach 

Das Jahr nach dem Ausbruch der Pandemie, nach einem nicht erwarteten Lockdown mit vielen Einschränkungen 

beginnt. Zuversichtlich und dann wieder zurückgeworfen, diese Wellensituation beschreibt wohl die Gemütslage aller 

sehr gut. Aber, wir durften wieder turnen       

 

Wettkämpfe 

Wir dürfen auf eine erfolgreiche Wettkampfsaison mit sehr vielen Kunstturnerinnen in den verschiedenen 

Programmen zurückblicken. Hier die Highlights der wichtigsten Anlässe der Saison 2021: 

 

• Schweizer Meisterschaft Juniorinnen Obersiggenthal, 12./13.06.2021: 

10 qualifizierte Turnerinnen,  

P1: 48. Rang Matilde Sindoni 

P2: 15. Rang Fiona Pfleghart, 32. Rang Melissa Köp, 36. Rang Lena Zurbrügg, Teamwertung Rang 6 

P3: 8. Rang Fabia Herrmann (Diplom), 10.Rang Ladina Zimmermann, 14. Rang Selma Hanselmann, 24. Rang 

Natalie Blaser, Teamwertung Rang 5 

P4A: 7. Rang Jorina Rutishauser (Diplom), 19. Rang Chiara Anderes, Teamwertung Rang 5 

• Europameisterschaft in Basel, 21.04.2021 

Team Schweiz mit Lilli Habisreutinger 

43. Rang Lilli Habisreutinger (zweitbeste Schweizerin hinter Giulia Steingruber)  

• Schweizer Meisterschaft P6 Elite und Amateur in Kirchberg, 26.06.2021: 

3 qualifizierte Turnerinnen,  

P6 Elite: 3. Rang Lilli Habisreutinger (Sprung 1. Rang, Boden 2. Rang) 

P6 Amateure: 15. Rang Alissa Hanselmann, 22. Rang Naja Greuter 

• Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft in Winterthur, 03.10.2021: 

Nationalliga C: 2. Rang Thurgau 2 (Chiara Anderes, Jorina Rutishauser, Lia Zuber, Emilia Meili, Selma 

Hanselmann, Ladina Zimmermann) → Aufstieg in Nationalliga B  

Nationalliga A: 6. Rang Thurgau 1 (Jeannine Künzle, Lilli Habisreutinger, Naja Greuter, Alissa Hanselmann, 

Alessia Anderes, Fabia Herrmann) → Abstieg in Nationalliga B 

• Weltmeisterschaft Kunstturnen in Kitakyushu (Japan), 19.10.2021: 

32. Rang Lilli Habisreutinger 

  



 

 

• Torneo internacional de Gaia (Portugal), 20./21.11.2021: 

Mit 15 Turnerinnen der Jahrgänge 2010 und älter haben wir seit Langem wieder einmal einen Wettkampf im 

Ausland besucht. Wir sind in verschiedenen Levels (international und national) und verschiedenen 

Alterskategorien antreten. 2 Einzelsiege (Natalie Blaser JugendB und Jorina Rutishauser JuniorB), den 2. Platz 

von Alessia Anderes (JuniorA) und der 3. Platz von Chiara Anderes (JuniorB) erfreuten die ganze Delegation. In 

der Teamwertung durften wir und als Sieger feiern lassen; unter Flaggenaufzug und Nationalhymne, ein super 

gelungenes Wochenende.  

• Schweizerische Testtage in Magglingen, 04./05.12.2021, Qualifikation für 2022: 

Erfreulicherweise haben es erstmals Turnerinnen aus der Turnfabrik (Training in der Turnfabrik, nicht RLZ) 

geschafft, sich für ein nationales Kader zu qualifizieren. Fiona Pfleghart (NWKB), Fabia Herrmann und Ladina 

Zimmermann (NWKA).  

Lejla Sadikaj (Juniorenkader) und Lilli Habisreutinger (Nationalkader) trainieren bereits im nationalen 

Leistungszentrum in Magglingen und konnten ihren Kaderstatus bestätigen.  

 

Herzliche Gratulation zu den hervorragenden Leistungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erste Grossevents finden wieder statt 

Die Kunstturnerinnen planten eigentlich einen Ausflug mit allen Turnerinnen an die EM in Basel, um Lilli bei ihrem 

Debut bei der Elite lautstark zu unterstützen. Leider durften, pandemiebedingt, keine Zuschauer vor Ort sein. So 

lösten wir «online-Tickets» und veranstalteten ein public-viewing in der Turnfabrik. Lilli konnte uns in der Halle sehen 

und gab im Interview an, die Unterstützung sehr geschätzt zu haben.  

Da wir nun geübt waren mit Live-Übertragungen konnten wir auch die Olympischen Spiele in der Halle mitverfolgen. 

Wir freuten uns über die grossartigen Leistungen in den Gerätefinals, die aber auch am Beispiel von Simone Biles 

«Blockade» aufzeigt, wie gross die Belastung für die Turnerinnen ist.  

Mit einer weiteren Qualifikation für einen Grossevent, der Weltmeisterschaft in Kitakyushu, wird Lilli nun definitiv als 

Vertreterin der nationalen Spitze geschätzt. Nach der super Leistung an der WM wurde Lilli auch für die Teilnahme 

am Memorial Gander in Morges nominiert, Seite an Seite mit weltmeisterlichen Superstars wie Angelina Melnikova 

(RUS). 

  



 

 

Magglingen / Macolin, Zentrum des Spitzensports 

Bereits zwei Frauenfelderinnen trainieren mittlerweile in Magglingen, Lilli Habisreutinger und Lejla Sadikaj. Lejla 

wechselte im Sommer 2021 ins nationale Leistungszentrum.  

Beim Stichwort Magglingen kommen einem natürlich auch die «Magglinger Protokolle» vom September 2020 in den 

Sinn. Aufgrund dieser Berichte wurde die Ethik-Kommission schneller ins Leben gerufen als geplant und mehrere 

Untersuchungen wurden angeordnet. Zu prüfen sind allfällige Verstösse seitens Trainer gegenüber der Ethik Charta 

von swiss olympic.  

Am 01. September wurde in einer hybriden Medienkonferenz über die Ergebnisse der Untersuchung informiert. Das 

Arbeitsverhältnis mit dem Nationaltrainer Fabien Martin, mit seiner Frau (Assistenztrainerin) und seinem Bruder 

(Assistenztrainer) wurde aufgrund fehlender Entwicklung der Turnerinnen per Ende August gekündigt. Das Team 

liess sich daraufhin freistellen.  

Nach einem von verschiedenen einspringenden Trainern geprägten Vorbereitungs-Monat für wichtig Anlässe konnte 

nach der SMM eine Übergangslösung mit einem amerikanischen Trainerduo gefunden werden. Bis Ende Dezember 

21/ Januar 22 werden Tony Retrosi und Wendy Martin (USA) zusammen mit Giulia Steingruber die Schweizerinnen 

zu neuen Höchstleistungen antreiben. Die Turnerinnen sind motiviert und freuen sich, wieder neue Elemente und 

Kombinationen in Angriff nehmen zu dürfen. Per Ende 2021 wurde Wendy Martin als Nationaltrainerin der Schweizer 

Elite bestätigt 

 

Ziele 2022 

Unsere Erwartungen von 10-12 Qualifikationen für die SMJ und die SMA sind realistisch und erreichbar. Wir werden 

als Kantonales Zentrum versuchen, uns im vorderen Teil der Ranglisten einen Platz zu verschaffen. 

 

Mein allergrösstes Ziel ist aber, dass alle Turnerinnen die Freude am Sport behalten und ihr persönliches Maximum 

erreichen; und um das zu gewährleisten stehen wir Trainerinnen bis 6-mal wöchentlich in der Halle. 

Ich wünsche mir, dass sich die Turnerinnen in diesem Jahr mit Freude, voller Elan und Ehrgeiz engagieren, um ihre 

eigenen und die von uns gesteckten Ziele zu erreichen. 

Sehr erfreulich ist auch, dass die Turnerinnen, welche aus dem aktiven Wettkampfsport austreten in einer anderen 

Verpflichtung dem Verein treu bleiben; sei es als Trainerin oder Kampfrichterin. Die jungen Frauen melden sich für 

J+S Trainerausbildungen und für die nationalen Kampfrichterkurse an, sensationell! 

Ich freue mich auf die kommende Wettkampfsaison mit motivierten Turnerinnen, Leiterinnen und Kampfrichterinnen. 

An dieser Stelle einen herzlichen Dank allen Leiterinnen und Kampfrichterinnen, ohne euch wäre das alles nicht 

möglich! 

 

Kunstturnen Männer | Roger Zuber  

Wettkämpfe 

Die Wettkampfsaison 2021 stand ganz unter dem Motto «Endlich wieder Wettkämpfe». Die Freude war gross als im 

April wieder Wettkämpfe stattfinden konnten. Zuschauer vor Ort waren nicht erlaubt, dafür konnten die Wettkämpfe 

per Livestream zuhause in der Stube oder unterwegs am Smartphone mitverfolgt werden. Durch konstante 

Leistungen konnte sich Nino Zimmermann (EP) in der Endabrechnung des Ostschweizer Cups den 3. Rang erturnen. 

Noe Varga (P1) erturnte sich an allen Wettkämpfen eine Gesamtpunktzahl von über 244.975 Punkten (Schnitt 81.5) 

und erreichte im OSC den sehr guten 2. Schlussrang im P1. Weitere gute Platzierungen der anderen EP-P3 Turner 

rundeten die Resultate an den OSC Wettkämpfen ab. 

An den Schweizer Meisterschaften Junioren in Sargans (GR) gelang Noe Varga ein sehr guter Wettkampf im P1, 

leider verpasste er als 9. das Diplom um einen Rang. Mit Gregory Hagios auf dem 12. Rang und Aaron Lulay auf 

dem 18. Schlussrang verpasste das Thurgauer Team eine Mannschaftsmedaille mit dem 4. Rang nur knapp. Im P2 

sicherte sich Lukas Thomi den 24.Schlussrang mit einer Punktzahl von 71.175. 

  



 

 

Situation Kunstturnen 

Die Situation im Kunstturnen entwickelt sich im Moment sehr schwierig. Die verschiedenen Vorfälle um das 

Kunstturnen Frauen, welche auch in den Medien publiziert wurden, wurden durch verschiedene Kommissionen 

untersucht. Auch eine Untersuchung des VBS steht Ende 2021 vor dem Abschluss und betrachtet auch noch andere 

Disziplinen, unter anderem das Männerkunstturnen. Für die Zukunft muss ein Umdenken und eine Neuorientierung 

des Turnsportes in der Schweiz erfolgen. Das Geräte- und Kunstturnen dürfen nicht mehr als unterschiedliche 

Sportarten betrachtet werden, ein gemeinsames Konzept wäre aus meiner Sicht zielführender. Auch die 

Förderungskonzepte für den Spitzensport sind zu überdenken. Der «Dropout» im Kunstturnen ist leider so gross, 

dass es im Grossen und Ganzen fast niemand nur schon bis zum Alter von 14 Jahren durchziehen kann. Auch die 

Situation bei den Trainern ist nicht zufriedenstellend. Haben wir vor zwei Jahren noch stolz über eine Lösung mit 

einem Trainer aus den eigenen Reihen gesprochen, verlässt und Ende 2021 schon der nächste Trainer. Eine 

Übergangslösung ist vorhanden, es gilt nun eine gute Lösung für eine erfolgreiche Zukunft zu finden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausblick 2022 

Das Turnjahr 2022 beginnt für die Turnfabrikler mit der Turnfabrik-Show, welche für Turner und Trainer eine super 

Abwechslung zum harten Trainingsalltag ist. Leider musste die Show, pandemiebedingt verschoben werden. 

Höhepunkte der Saison bilden sicherlich wie jedes Jahr die Wettkämpfe. Zwischen März und Juni bestreiten die 

Turner je nach Altersklasse 5-8 Wettkämpfe, unter anderem am 24.April unseren TG Kunstturncup in der Turnfabrik. 

Turner wie auch Trainer sind motiviert auch im Jahr 2022 wieder vollen Einsatz zu leisten und freuen sich auf ein 

weiteres Jahr mit guten Trainings, schönen Erlebnissen und grossartigen Erfolgen. 

  

 


